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Konzept (Garage 2000n

O. Ausgongsloge

J

Nach drei Jahren ,,Garage> im bisherigen layout wur-
de es für die Weiterentwicklung der Zeitschrift not-
wendig, den redaktionellen Inhalt neuzu strukturieren
(plus zu ergänzen) und in ein aktuelles tayout zu legen.
Alle Themengebiete der CH-Autobranche in ein
Monatsmagazin für die Entscheider in Handel und
Gewerbe zu packen war die Entscheidung ftir den
Relaunch.
Gleichzeitig wird ein verbessertes Werbekonzept für
unsere Kunden eingeführt, das zum Heftinhalt passende
Platzierungen zulässt.
Grundlage dazu waren Lrserumfragen, die letzte davon
war die Empfänger-Struktur-Analyse vom Juli 1998, die
von der Geschäftsleitung geforderte Verbesserung der
Fachinformation im Bereich der Entscheider des
schweizerischen Garagengewerbes sowie die von der
Redakion erwünschteWeiterentwicklung des ursprüng-
lichen Verbandsorganes des AGVS hin zu einer breit
abgestützten Informationsplattform für das ganze
Automobilgewerbe.

Werkstatt, Recht, Finanzierung, Kommentare zur Bran-
che als sehr wichtig oder wichtig taxieren.
Weniger wichtig sind den Lesern die Themenbereiche
Lack und Karosserie, Firmenportraits, Branchenver-
anstaltungen, Versicherungen, Meinungen, Garagis-
tenumfragen, Messeberichte oder Computer-Software
sind eher weniger gefragt.

Weitere Kenndaten aus der ESA:
. für 897o der Leser ist die nGarageD das Informati-

onsmittel Nummer l, nach derAutomobilrevue mit
86.4% und EurotaxAuto Information mit 53.ZVo.
DAS BEDEUTET dass die Garage die beruflichen
BedüLrfirisse der Garagisten am bestem erfüllt und die-
sem Aspekt in Zukunft unbedingt noch besser
gerecht werden muss, um die Führung im Fachin
formationsbereich zu halten und auszubauen

. 58.47o der Leser finden die für sie interessanten The-
men beim Durchärbeiten von vorn nach hinten,
48.77o über das Inhaltsverzeichnis und 43.5% über
dieArtikelüberschriften.
DAS BEDEUTET, dass das vorne platzierte Inhalts-
verzeichnis als wichtiges Leserführungsmittel gros-
senWert für den Leser hat. Deshalb wird es neu auf
zwei Seiten in ausfuhrlicher Form gestaltet. Somit ist
dem Leser die Selektion und der rasche Zugriff auf
den Inhalt gew2ihrleistet. Dies wird durch die diffe-
renzienere Farbgebung der Hauptrubriken, aber auch
durch die Gestaltung, aufdie Punkt 4.4 detaillierter
eingeht, nochmals stark unterstützt.

. 57.1% lesen alle oder fast alle Seiten der (Garage,,
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Anolysen

Leseranalyse
Aus der Empftinger- Strulcur-Analyse vom Sommer I998
geht hervor, dass die Garage-Lesern die Rubriken Bran-
chenentwicklung, News, Marktstatistiken, Kunden-
dienst, Betriebsorganisation, Automobilwirtschaft,

*Garagg*:
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16.9% rund die Hälfte alles Seiten und l17o etwa drei
Viertel aller Seiten.
DAS BEDEUTET, dass dergesamte Heftinhalt drama-
turgisch, inhaltlich und gestalterisch konsistent
aufgebaut wird. Durch die Wahl der Reihenfolge der
Hauptrubriken, den Aufbau der einzelnen Rubriken,
das inhaltliche Jahreskonzept und die leserfreund
lichere Gestaltung wird dem Aspekt des uDurchar-
beiten der Zeitschrift,, entsprochen.
rund 4500 aller Autohäuser sind markengebundene
Garagebetriebe mit etwa 1.3 Marken pro Garage.
DAS BEDEUTET, dass der einzelne Leser grosses
Interesse an gezielten Informationen überAuto-
marken hat, jedoch nicht nur an einzelnen Premium-
Marken oderanderen Segmentierungen, sondem das
komplette Markenumfeld beleuchtet haben will.
rund I500 aller Garagenbetriebe sind markenunge-
bundene Garagen.
DAS BEDEUTET, dass Informationen über Ent-
wicklungen im markenunabhängigen Umfeld der
Automobilbranche für rund einViertel der Leservon
grossem Interesse sind und darumin derThemenpla-
nung berücksichtigt werden.
42% des Gewinns wurden 1998 mit derwerkstatt,2S%
mit Ersatzteilen und Zubehör und je 1570 mit Neu-
und Occasionswagen erwirtschaftet.
DAS BEDEUTET dass insbesondereThemen, die mit
derWerkstatt zusammenhängen, von grossem wirt-
schaftlichem Interesse ftir den Garagisten sind und
daher in der Fachzeitschrift ftir den Garagisten ent-
sprechend zu behandeln sind

. Auflage Total 9500, davon rund 5000 de + fr AGVS-
Mitglieder, der Rest, (4500) an andere Branchenteil-
nehmer und Interessierte. Dabei ist die deutsche Auf-
lage 6500 und die französische 3000 Exemplare.
DAS BEDEUTET, dass die nGarageo und die nGara-
ge Edition Romande, ab demIanuar2000 nach neu-
em Konzent erscheinen.

1.2 Redaktionsanalyse
Verschiedene Workshops mit Branchenteilnehmern,
Repräsentanten des Autohaus-Verlags sowie der
Geschäftsleitung, Redaktion und Produktion GFV erga-
ben, dass die Inhalte der nGaragen imVergleich zu den
l€serbedürfirissen zu unausgeglichen fokussiert waren,
um den Entscheidem in der Autobranche die geforderte,
breit gef:icherte Information zu bieten. Zuwenig wur-
den wichtige Themenkreise wie Politik, Wirtschaft,
Marktstudien oder Internet behandelt.
Die bisherige Fokussienrng auf einzelne Branchenteilneh-
mer muss einer <gerechten, Berücksichtigung aller Teil-
nehmer seitens der Redaktion weichen. Es wird keine
Gleichmacherei betrieben, sondem berichtet, wo es etwas
zu b€richten gibt, dies jedoch ohne Belorangungeinzelner.
Die Redaktion ist unabhängig in derArt und Auswahl der
Berichterstattung, sofem diese nicht gegen GeseIz und
Anstand verstösst und sofern möglich, verschiedene Be-
trachtungsweisen derselben Thematik aufgezeigt werden.

1.3
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Schlussfolgerungen
Zusammenfassend gesagt, ist in der (Garageo der Infor-
mationsgehalt breiter aber tolzdem fachspe-zifisch auf-
zubereiten und in strukturiener, leserfreundlicher Form
zu veröffentlichen.
Dazu ist der Einbezug von spezialisierten Autoren not-
wendig, welche die Themen fundierter aufberei-ten, als
dies bisher durch die Redakion carage der Fall war.
Um das Zel - Fachinformation ftir die Schweizer Auto-
mobilbranche - zu erreichen, wurde ein neues Inhalts-
konzept entwickelt, das eine Planung nach Schwer-
punktthemen vorsieht, welche über das lahr hinweg prak-
tisch alle Sachgebiete der Branche abdeckt. Somit können
die Irhalte dem lalrcsrhlumls der Branche angepasstwer-
den und lassen einen effektiferenVerkaufder Inserate zu,
weil die Inserenten neben ihrer Imagewerbung die Mög-
lichkeit haben, gezielt aufin der nGarage, behandelteThe-
men ftir ihre Produkte und Dienstleistungen zu werben.
Durch dieWahl von sieben Hauptrubriken und entspre-
chende Untemrbriken wird allen automobilen Bereichen
ein Platz eingeräumt.
Die neue Garage ist als Kemprodukt korzipiert, an das bei
Bedarf sJnergetisch eine ganze Palette von weiteren Pro-
dukten angeflanscht werden kann (Spezials, Extras, CD-
ROM, Sonderdrucke, lournal du Salon, Intemet-Auftritt,
Diskussionsforen, Informations-Seminare,...)

2. Strulüur der Goroge

2.1 DreiSäulen
Das neue Redaktionskonzept hat eine definierte Funk-
tionalität. Diese wird durch drei Säulen erreicht und
dient der effizienten Leserführung und der Erhöhung
der Inhaltetransnarenz.

lrandiqr
lnffilorpn

Frrch-
tnlonnclioncn

Ycröcdr
lnlornclloncn

lnformqtionen über Sto-
lus und Verönderungen
des wirhchoftlichen und
politischen Urnfeldes des
Gewerbes.

Aufbereitung von The-
men zur Weiterbildung,
zum Ausüben des Beru-
fes sowie zur Führung
und S icherung des
Untemehmens wichliger
lnformolionen,

Informofionen über die
Aktivit<iten und Ergeb-
nisse der lnstilufionen
der Meinungsbildner
und Inleressenverlreter.
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2.2 InhaltlicheStruktur

Titelseite
. Gesicht der Zeitschrift, logo <Garageo, Ausgabe-Nr, Ver-
bandsorgan des AGVS, Logos der Partner Eurotax und
AGVS.

. Schlagzeilen aller Hauptrubriken zur Leserführung.

.Werbefläche 1/2 Seite, hoch, Sujet freiwählbar durch
Inserenten, keine Beeinflussung durch Redaktion und
Grafik im Sujet, im Inhaltsverzeichnis zusätzlicher, fest-
er PIatz für Erklärung derTitelseite.

Editorial
. Verkaufstext für Inhalt derAusgabe
. Bild Chefredakteur
. Text kann mit oder ohne Bilder gestaltet werden
. Text mit oder ohne Angaben der Seitenzahlen

(direkter Bezug auf Artikel)
. Kommentar zur aktuellen Lage der Branche oder
besondere Vorkommnisse

. Mitteilungen an die Leserschaft

. Werbefläche l/4 bis I /3, hoch

Inhaltsverzeichnis
. Kurzbeschrieb der gesamten Ausgabe
. Vorinformation über Artikelinhalt
. Informationen über Beilagen
. Zusatzinfo zur Titelseite
. Werbeflächen 2 x 1/3, hoch; I x Banner Spez.

Brancheninformationen

l� Wirtschaft
. Newsseite
. Automobilwirtschaft (national und international)

Firmen, Marken Personalia, Interna, Zulieferer,
Ausstellungen, Messen, Pressespiegel, Medien
hinweise, Brancheneckdaten, Vertriebsstrukturen,
Margensysteme, Internet-lnformationsmöglichke!
ten (URL)

. Volkswirtschaft
Statistiken, Bautätigkeit, Geldmarkt, Börsen, Demo
grafie, andere Branchen, URL, Eckdaten, Verände-
rungen der Rahmenbedingungen, Konsumverhalten

2. Politik
. Newsseite
. Politik aus Bund, Kantonen und Gemeinden mitAuto-

oder Strassenbezug
- News aus der Gesetzgebung und deren politische
Initiatoren

- Abstimmungen, Wahlen, Session, wer vertritt was,
Interview/Statement/Zitat des Monats

- URL, Bundesämter mit weitergehenden Informatio-
nen, Parteien, Aussenpolitik, Verkehrspolitik

3. Handel
. Newsseite
. Neuwagenhandel

- Statistiken, Zulassungszahlen, Entr,vicklung einzel-
ner Segmente, Trends bei neuen Modellen

- Beschrieb des Modells und seiner direkten Konkur-
renten

- Gesamtbetrachtungen über Modellreihen einzelner
Hersteller

- Anderungen in den Vertriebsstrukturen, spezielle
Beschaffungsmöglichkeiten, Car-SharingEckdaten,
Margensysteme, Personalia, Interna, Messen und
Ausstellungen, Medienhinwerse,

- Pressespiegel,URL, Import/Export, OR,Versiche-
rungsrecht, Konsumkreditgesetz, Gewährleistungs-
pflicht

. Occasionenhandel
- Statistiken, Marktentwicklung, Standzeiten, preise,
Ausstattungen

- Bewertung, Volumenfahrzeuge, gesuchte Modelle,
Bewertungsgrundlagen

- Anderungen in den Vertriebsstrukturen, spezielle
Beschaffun gsmöglichkeiten,

- Eckdaten, Handelshemmnisse, Personalia, Interna,
Messen und Ausstellungen, Medienhinweise,

- Pressespiegel, URL, Import/Export, OR, Versiche-
rungsrecht, Konsumkreditgesetz, Gewährleistungs-
pflicht

. Teile und Zubehör
- Beschaffungsmöglichkeiten, Preis- /Qualitätsunter-
schiede

- Zubehörtrends, (Kinder, Sport, Hunde, Komfort,
Tuning)

- Tuning (Gesetze, Mittel, Trends, Hersteller/Impor-
teure/Händler)

- Anderungen in den Vertriebsstrukturen, spezielle
Beschaffu ngsmöglichkeiten,

- Eckdaten, Handelshemmnisse, Personalia, Interna,
Messen undAusstellungen, Medienhinweise,
Pressespiegel, URL, Import/Export, OR, Versiche-
rungsrecht, Konsumkreditgesetz, Gewährleistungs-
pflichr

4. Werkstatt
. Newsseite
. Allgemein
- Beschaffrrngsmöglichkeiten, Preis- / Qualitäts-

/Anwendungsunterschiede, META-Tabellen
Statistiken, Marktentwicklung, spezielle Beschaf-
fungsmöglichkeiten, Eckdaten, Personalia, Interna,
Messen und Ausstellungen, Medienhinweise, Pres-
sespiegel, Anbieter, URL, Import/Exporr

. Betriebsmittel
- Verbrauchsmaterialien
- Werkstatt- /Spezialk.leidung
- Schmierstoffe
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- sanitäre Anlagen
- Kleinteile
- Treibstoffe
- Standard-Teile

. Werkstattorganisation
- Kundendienst
- Garantiefülle, -abwicklung
- Arbeitsplanung
- Auftragsabwicklung
- Teileplanung
- Zusammenarbeit mit Partnern
- Kunden- / Fahrzeugdatenbanken

. Büro /EDV
- Planungshilfsmittel
- Bestellwesen
- Möblierung
- EDv-Anlagen
- Abrechnungsprograme
- Beleuchtung

. Einrichtung
- Werkstattinventar
- Beleuchtung
- Waschstation
- Inventar und Buchhaltung
- Unfallschutz
- Wasser, Strom, Luftdruck
- Abfall-, Altstoffentsorgun g

5. Management
. Newsseite
. Allgemein

Firmen, Marken Personalia, Interna, Ausstellungen,
Messen, Seminare, Kurse, Pressespiegel,
Medienhinweise, Eckdaten, Fachliteratur,
Marktentwicklung, Beschaffu ngsmöglichkeiten,
Personalia, Interna, Medienhinweise, Pressespiegel,

URL

. Marketing
- Grundlagen Marketing/Werbung
- Corporate Identity
- neue Ideen im Garage-Marketing
- lnternet
- Marketing CD-ROM

. Verkauf
- Kundendatenbanken
- Internet
- Vertriebsorganisation
- Flottenmanagement, Miete, Leasing, Kauf

. Controlling
- Kennzahlen Betriebswirtschaft , Werkstatt, Verkauf
- Buchführung
- Banken und Versicherungen
- Unfall und Krankheit

. Human Ressources
- Personalführung
- Versicherungsschutz
- Entlöhnungssysteme
- Arbeitsrecht
- Personal-l(eidung (CI)
- Arbeitszeitmodelle

. Betrieborganisation
- Ablaufsteuerung
- gesetzlicher Rahmen
- Verbesserung der Betriebsstrukturen
- Unternehmenskultur
- Öffnungszeiten
- Shop-in-Shop
- ISO-Zertifizierung (9000/ I4000)

. Recht
- Anderungen von Gesetzen undVorschriften
im Zusammenhang Garagist/ oder Verkehr

- Umweltgesetze, Scheidungsrecht, Pensionkasse
- Bundesgerichtsentscheide

. Finanz- und Kreditwesen
- Geldbeschaffrrng
- Betriebskredit
- Steuern

6. Online
. Newsseite
. Allgemein
Firmen, Marken Personalia, Interna, Ausstellungen,
Messen, Seminare, Kurse, Pressespiegel, Medienhin
weise, Eckdaten, Fachliteratur, Marktentwicklung,
Beschaffu ngsmöglichkeiten, Personalia, Interna,
Medienhinweise, Pressespiegel, URL,

- Thematisch übergreifend auf alle anderen Rubriken,
je nach Schwerpunktthema gewichtet

- Vergleiche derAngebote aus dem Onlinebereich für
den Leser verständlich zusammengefasst

- Masseinheiten und Messmethoden im Internet-
marketing uznd deren Auswertung

- E-Commerce und Datensicherheit
- Computer-/Browsertechnik
- Providervergleiche, Preise, Handling, Geschwindig-
keit

- Grundwissen Iniernet, - Aufbauwissen (Web-Site,
angewandte Softwaretechnik

- Fachwissen Web-Site-cestaltung (HTML & Grafik-
design)

- Web-Site-Administration
- neue Technologien in Hard- und Software, Daten-
übertragung

- Netzwerktechnologien
- Tipps und Tricks für Computerfreaks
- Kasten mit sehenswerten Homepages
- Kasten mit allen im Text verwendeten URL (im Text

...bei Ford... -> www.ford.com)
- Kasten mit Fakten und Preisen

-l
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- Sammeln, selektieren und katalogisieren von URL zu .Impressum 1/3 Seite, hoch aufgleicher Seite
allen Themen aller Rubriken
-> in jedem Anikel, in jeder Rubrik Kasten mit URL . Reaktionenl

"J zu verwandten Themen, Marken, Verbänden,
Institutionen, Produktegruppen, Amtern

7. Verbände

AGVS
. Newsseite/ Inhaltsverzeichnisse
. Edito

Sicht desVerbandes, aktuell zum Branchengeschehen,
vom Verbandspräsidenten oder Direktor

. Verbandsnachrichten
News, Mitteilungen an die Mitglieder Deutschschweiz,
Ausschreibungen, Dienstleistungen, Produkte
Personalia, Interna, Veranstaltungen, Ausstellungen,
Messen, Gastkolumne aus dem Zentralorgan
News, Mitteilungen an die Mitglieder, Ausschreibun-
gen, Deutschschweiz,
Dienstleistungen, Personalia, Interna, Veranstaltun-
gen, Ausstellungen, Messen aus den Sektionen

SGM
. Verbandsnachrichten

News, Mitteilungen an die Mitglieder Deutschschweiz,
Ausschreibungen, Dienstleistungen, Produkte
Personalia, Interna, Veranstaltungen, Ausstellungen,
Messen, Gastkolumne aus dem Zentralorgan
Berichterstattung speziell abgestimmt auf den Gara-
gisten, der Kunde der SGM-Mitglieder ist.

ATVSL
. Verbandsnachrichten

News, Mitteilungen an die Mitglieder Deutschschweiz,
Ausschreibungen, Dienstleistungen, Produkte
Personalia, Interna, Veranstaltungen, Ausstellungen,
Messen, Gastkolumne aus dem Zentralorgan
Berichterstattung speziell abgestimmt auf den Gara-
gisten, der Kunde der ATVSL-Mitglieder ist und
wie er die Produkte gegenüber dem Endverbraucher
vermarkten kann.

. VSAI (in Planung)

. Händlerverbände (in Planung)

. Zweiradverband (in Planung)

. Strassenverkehrsverb?inde (in Planung)

B. Rubriken
.Kolumne

Gedanken zur Branche, zu aktuellen allgemeinen
Themen und zum Unternehmertum von
unabhängigem Beobachter, der sich eine pointierte
Sichtweise erlauben kann. Narrenfreiheit durch
Herausgeber gesichert, solange es nicht gegen Recht,
Anstand und gute Sitten verstösst.

Plattform für freien Meinungsaustausch in der
Branche leserbriefe, Antworten auf Leserbriefe,
Kummerecke,

. Produkteinformationen
Plattform für Produzenten und Handelsfirmen, die
dem Autogewerbe neue Produkte vorstellen
möchten
I Redaktioneller Teil, ohne Anspruch derWerbetrei-
benden und desVerkaufs !

. Club
Jeden Monat erhält eine andere Branchengrösse
2/3 Seiten, um seine persönliche Meinung zur
Branche zu publizieren. Freie Themenwahl, keine red.
Einschränkungen.
Zuteilung entsprechend dem Schwerpunktthema

. Fachliteratur
Doppelseitiges Fachbuchinserat, selektiert und
beschrieben durch die Redaktion
Buchbesprechung durch die Redaktion besonders
interessanter Titel, vornehmlich aus dem
Autohausverlag, aber auch andere Fachbücher

Weitere Unterrubriken
können im Laufe des Jahres

2000 bei Bedarf des
Verlages, der Verbände

oder der Leserschaft in die
Heftstruktur eingebaut

werden.
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3. Leserführung

. Durch Informationen über den Inhalt auf der Titelsei-

te.
. Erinnerung über das SujetderWerbung aufderTitel-

seite.
. Edito gibt Erklärung warum das Heft so ist, wie es ist

und weist auf die nheissesten, Themen direkt hin'
. Farbgebung der Hauptrubriken erlauben schnellen

Zugriff auf die Hauptrubriken.
. Inhaltsverzeichnis gibt Auskunft über genaue Plat-

zierung der Artikel im Heft.
. Konstante Heftstruktur erlaubt raschesAuffinden der

HauDtrubriken.

. 7 Haupüubriken und Unterrubriken gliedern den
Inhalt leserfreundlich und themenbezogen.

. News-seiten vor den ersten 6 Hauptrubriken geben

dem Leser die Nachrichten bezogen auf ihre Herkunft
und Zugehörigkeit, Einstieg in die Hauptrubriken.

. Durch klar strukturierte Rubriken (News, Rubriken,
Unterrubriken) undtutikel (Titel' Lead, Text, Zusam-
menfassung, Zitate, zusätzliche Informationen' Tabel-
len, Verzeichnisse, URL) wird unabhängig vom The-

ma ein gleichbleibender, logischer HeftauIbau erreicht.

litelseite

. L,ogo uGoroger
mit hohem Wieder-
e*ennungswert.

. T h e m e n o n r i s s e
mochen Lust zum
Lesen.

. Verkoufter PloE

Ediro
.Erld<irung des InhoF
tes

.  oktuel ler  Kom-
menlor zum Bron-
chengeschehen

.  1 / 3  W e r b u n g
hoch

lnholr
.  Lese r füh rung
durch Forbe und
Struktur

. 2 mol l/3 Wer-
bung

News
. Kurznochrichten
pro Houptrubr ik
selehiert

Rubrik
. Houptgliederung
mit Unferrubriken
zu einzelnen The-
men,

Führungskonzept durch die Garage 2000
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Heftstruktur = 3 Söulen & Rubriken

Broncheninformotionen
Wirrschqfi o,ö

Polirik

Fochinformolionen
Hondel

Werksrofi O9-
Monogemenl

Online

Verbondsinformolionen
AG\'s
scM ,"ö.
AWSt

Foögebung

Entsprechend der notilr-
lichen Lichfbrechung von
Gelb noch Grün, gonzer

Foökreis

pro HquPFubrik eine
Fqrbe

Ediro/lnh. = Gelb
pslifik = Hellrot

Hondel = Dunkelrot
Werkstotl = SwlViolett
Monogement = D.Blou

Online = Hellblou
Verbönde = AGVS/GrÜn

ondere = Gelb
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Allgemeine Struktur

I .US fitelseite I Seire

2.US Inserot I Seite

Ediloriol I Seite

Inholtsverzeichnis 2 Seiten

Wirtschoft Newsl Seite
I -2 Artikel 3
Seiten

Polirik Newsl Seite
I -2 Artikel 3
Seiten
Clubl Seite

Hondel Newsl Seife
Neuwooen 3
Seiten 

-

Zubehör3 Seiten
(Occosion 3
Seiten)

Werkstott Newsl Seite
l -2 Artikel 4
Seiten
Prod.lnfos 2
Seifen

Monogemenl Newsl Seite- 
l-2 Arnkel 4
Seiten
Fochliferotur I
Seile

Online Newsl Seite
1-2 Atikel 2
Seifen

Verbönde Newsl Seite
AGVS6 Seiten
SGMI Seite
ATVSLI Seite

Kolumne I Seite

3.US Abowerbung I Seite

4.US Inserot I Seite

. Anleil lnserote om Gesomtumfong zwischen 30 und 40 Prozent
Lout Businessplon 40%.

I
I

. Normolumfong :
Inserole (3490) :
Redohion (660ld :

. Erweiferler Umfong :
Inserote (3470) :
Redohion (660ld :

. Reduzierler Umfong :
Inserote (3470) :
Redohion (66%) :

. l nhoh

. Kolumne

. Bonner untän

68 Seiten
24 Seiten
44 Seiten

76 Seilen
26 Seiten
50 Seiten

60 Seiten
lu )e|len
40 Seiten

55mm breil. 265 - 300mm hoch
links und rechts oussen.
rondobfollend
55mm breit, 265 -300mm hoch,
oussen, rondobfollend

. Der inholtliche Aufbou ist konstont noch nebenstehendem
Schemo, wobei die Anzohl Seiten dem Inserolestond in 8er
Schritten ongeposst wird.

. Es können meherere Artikel in einer Rubrik erscheinen. Der
Artikelumfong isl dem Themo onzupossen und liegrt
normolerweise zwischen I und 4 Seifen.

. Ausnohmsweise konn ein Artikel lönger ols 4 Seiten sein.

. Ausnohmsweise konn eine Rubrik nur die News-Seite umfossen.

. Normolerweise ist elne Doppelseile Fochbuchwerbung
einzuplonen. Die Fochbuchwerbung ist ouch in einseitQer
Version vorzubereifen, ebenfolls konn ouf die Fochbuchwerbuno
verzichtet werden, sofern ein Bestelholon in der Rubrik Fochlite-
rolur vorhonden ist.

. Die News-Seiten sind immer rechte Seilen.

. Die Artikel beginnen immer mit einer Doppelseite.

. Werbungen werden grundsätzlich links. oussen oder unlen
plolzierl.

. Die Anordnung der Inserote ist der Redoktion / Grotik/
Produhion überlossen, Spezielle Plofzierungen können vom Inse
renlen gegen 20% Aufpreis reserviert werden.

. Unten einzeln plofzierte Insercte mox l/3 (rondobfollend) oder
I /4 Seife

. Mciglidr$ löngerfristige Inserotesdnhungen solhen ouf folgenden
Plotzierungen erfolgen:

. Editoriol 70mm breir, 265 -300mm hoch.
oussen, rondobfollend
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4.2 Standard-Strukturplan
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4.3 Satzspiegel
. Symetrische Grundform,
Harmonischer Randabstand

. 3 Spaltig mit 5 mm Spaltenabstand für
- Artikelseiten
- Club
- Reaktionen

.2 Spaltig mit 6 mm Spaltenabstand
- Editorial
- Kolumne

.4 Spaltig mit 4 mm Spaltenabstand für
- Newsseiten
- Produkteinformationen
- Fachliteratur

. Spaltentrennlinien 0.075, 80%
Vorteile: - klare optische Gliederung

- Produktionsgenauigkeit
. Spezialanordnung für - Inhaltsverzeichnis

- Fachbuchinserat
.Iede redaktionelle Seite hatoben eine Rubrik-Zeile, in

der aussen ein der Rubrik entsprechender farbiger Rah-
men und Hintergrund mit dem Rubriktitel in weisser
Schrift steht.

. Unter der Hauptrubrik steht die Unterrubrik, ent-
sprechend der inhaltlichen Struktur der Garage 2000
und muss das Thema näher beschreiben.

.Iede redaktionelle Seite hat unten eine Pagina, in der
GARAGE plus die Ausgabe-Nummer und die Seiten-
zahl stehen. Die Seitennummer ist mit einem farbi-
gen Rahmen und Hintergrund entsprechend der
RubriKarbe umgeben, was den Seitenzugriffüder das
lnahltsverzeichnis erleichtert.

. Ausnahme können lnserate l/3, 1/4, 1/8 oder 1/ 16 sein,
die randabfallend Gestaltet sind oder eine solche Plat-
zierung zulassen.

.Alle Bilder haben einen schwarzen Rahmen, 1007o,
0.075

. Text- und Grafikrahmen sind in zwei Arten vorhanden,
mit grauem oder weissen Rand
Rahmen grau -> Hintergrund weiss
Rahmen weiss -> Hintergrund grau l0 Prozent
Schrift -> schwarz

4.4 Gestaltung
. Ordnung und Übersicht

Ordnung und Übersicht heisst die Devise. lSare
Stmkturen in der Blattarchtektur und übersichtlich auf
gebaute Seiten sind das Ziel. Der heutige (Scan-Rea-
der, möchte die fur ihn wichtigen Informationen aus
der Fülle des Stoffes möglichst schnell finden. Darum
haben wir grossenWert aufAbstufungen in Titeln und
Gliederungen gelegt und die Seiten offen und locker
konzipiert.

. Kontrast
Der Leser will sofort wahrnehmen, was die Redakti-
on als wichtig oderweniger wichtig einstuft. Schwer-
punke setzen heisst die Devise, sonstwirk jedes Print-
medium langweilig. Kontraste schaffen Lebendigkeit.

Ga rase 2OOO

Das geht bis zum Verhältnis von bedruckter zu unbe-
druckter Fläche. Darum haben wir darauf geachtet,
dass grosse und kleine Text-Elemente und Bilder ver
wendet werden.

. Schriftwahl
Printmedien brauchen Textschriften, die dem beque-
mem Lesen dienen und typografische Anordnungen,
die logisch und verständlich sind.
Gewöhnte Textschriften sind ungewohnten vorzu-
ziehen, auch wenn ungewohnte Schriften eine grös-
sere Auflnerksamkeit haben mögen. Darum haben wir
uns beim lauftext ftir eine Barock-Antioua- Schrift - die
Schriftfamilie Utopia - entschieden, die durch ihreSeri-
fen sehr gute und ermüdungsfreie lesbarkeit gamntiert.
Die Schriftgrösse wurde mit I0 Punkt so gewählt, dass
für das gesamte Spekrum unserer Leser keine Proble-
me aufoeten sollten. Darum haben wir uns bei den Titeln
und legenden flir eine Serifenlose-Linear-Antiqua - die
Schriftfamilie Futura - entschieden, die durch das feh-
len der Serifen eine gute Lesbarkeit derTitel auf den
ersten Blick gewährleistet und ideal mit der Utopia für
den l,auftext korrespondiert. DieTitel sind in derGrös-
se harmonisch aufeinander, aber auch den tauftext abqe
stimmt.

. Bilder und Illustrationen
Ein grosses Bild wirkt grösser, wenn ein kleines dane-
bensteht. DeutlicheAkzente führen den l,eser. Mit lllu-
strationen können Sachverhalte oft übersichtlicher und
klarer dargestellt werden, als wenn der Sachverhalt im
Text beschrieben würde. Darum haben wir den Kontrast
zwischen Bildem untersich, aber auch gegenüber dem
Text erhöht. Grafiken und Illustrationen werden in neu-
er, konsistenter Form und nach klarenVorgaben pro-
duziert, um die Aussagekaft zu maximieren. Textboxen
wurden grafisch bearbeitet und sind mit der zugehöri-
gen RubriKarbe gestaltet wodurch Kernaussagen, Zta-
te und Zusammenfassungen mehr Gewicht erhalten.

l70g/m' hochglanz
90g/mx gestrichen
A4 (297ll0mm)

Farbtrennung: CMYK

Bardhyl Meta
Daniel Haefeli

Hans-Ulrich Büschi
Dieter Radl (AutohausVerlag)
Roland Ayer (AGVS)

Dr. Ulrich Hermann
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4.5 Angaben für lithografie und Druck
. Papier
Umschlagseiten
Inhaltsseiten
Format

. Litho-Filrne
Rasterweite:60

5. lmprcssum

Grafisches Konzept
Redaktionskonzept

Beirat

Gesamtprojektleitung


